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Erſcheint Dienſtag n und
Sonnabend
S 1 Mark ins Haus durg

bezogen I 25 Mark einſchl.
J bie PoſtSeſtelgelt

B eſtellungen nehmt alle KoſtAnſtlalten,

Leindbriefträger, unſere Zeitungsoten,
ſowie Expedition ſelbſt entgegen.
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ingsgebühr betr rägt für diee wenn fige e oder deren Raum

10 Pfs für außerhalb des Kreiſes Anſeſſene 3 Pfg. Neklamen 20 Pfg.

Bei Zrößeren Aüfträgen Rabatt.

Montag t
10 Uhr.

Zuchdruckerei Aunabur g.

Auzeigen Annahme bis

woch und Freitag Vorm.
Telegr. Adreſſe:

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden

Oertliche und Provinzielles.

Adue ntsglockru! Die Adventsglvcken
erklingen heute zum erſten Male in Stadt
und Land Die ſelige Adventszeit iſt wieder
S herangekonimen mit ihrer Lieder efülle auf
Thal und Höhen Ein Morgenroth glüht
herauf, das wie Hoffnungslicht ſo ſchön er
glänzt; von fernher winkt „die ſtille, heilige
Nacht Friede auf Erden!“ klingt es wieder
aus Himmels Höhen Ja, Friede! Doch wo

findeſt Du ihn? Wo iſt das tiefe Sehnen
nach der Huchtenden Zeit, wo der Kindheit
Tenauber unſer Auge freudig erglänzen ließ

Die herbſtliche Zeit hat die ſchönſten, duf d
iigſten Blüthen geknickt, die knöcherne Herrin

Selbſtſucht hat die Menſchheit hineingetrieben

Hetzen und Haſten, das Drängen und
Dreiben des Tages Ritten in dieſen All-

tags Trubel dringen die Adventsglöckentöne.
Ein Kindheits Heimweh erfäßt die Menge
die das Glück zu erjagen ſich bemüht, in der

S Wrgen durchwühlten Menſchen ruſt t hallte mmer

ritz a und wiederFriede auf Erden Einem Gruß aus
himmliſchen Höhen, einem Heimat khoklange
und Gotteszauber gleicht das Gelänte der
Abdventsglocken. Die Chriſtkind Lieder in Pa

laßt und Hütte, der ſchlt te ſinnige Kerzen
e baum, der Duſt der Fichtehadeln, der Zanber

S der Kebe, der über die Seihnachts- Arbeit
ſich ausbreitet, das heimlich Singen in der

der Kindlein erwartuftgsvoller Blick,
dies alles weiſt unaufhörlich f. den kon
menden Tag des Glanzes und
Seelen Der feinſte und ſtäthſte Reiz der

Erinhane i837.

re Rechnung.

mſpinit alle

Sonnabend den D
h e enVorreihnachtsett aber i

Feuer in der Menſchenbri ſt das ſie entfacht,
gerade in den Wochen Flautmt und wärmt,
welche die kranrigſten wären ohne ſie. Ad
vendeſtimmnng iſt es, wäs uns nicht allein
im November und Dezember des Jahres
was nis auch im Kampf ums Daſein, in
den trüben Novembet in und Dez einbern des
Lebens von en iſt

Zeſſen. Der Vie Hmarkt am Sonnabend
wär, trotzdem er ver Wolkszähl ung wegen 8

Tage früher wie ſonſt ſtattfand ziemlich gitt
beſucht, doch ging das Geſchäft im Allge-
meinen flaſter und war der Umſatz nicht be
deutend. Ferkel wurden durchſchnittlich init

Abſatz. Fette Schweine waren gar nicht auf
gekrieben. Dies mag zunn großen T Theil da
her kommen, daß dieſe Waare vorher von
äuswärtigen Händlern viel angekanft worden
iſt. Der am Montag äbgehaltene ſog. Jugend

gut beſucht und kalnen die ſchäftsleute auf
Se Glanz dildeten die

Tanzerelen in der 3 Tanzſälen, wo ſich die
e bis Mitte nacht vergnügte.

Vrettin. Jm Fahre 1901 werden hier
orts an ſie Sagen Ferkelmrärkte abge
halten am Nitt wöch, den 2. Januar 1901
6. Febrnar, 2. April, I. Mai, 5. Junt,Juli, 7. un Septeinber, neben
4 Sezeinber J

Schäunewaldie. Am Bußtagabend wurdeder Selletmeiter D. von hier auf dem Wege

zwiſchen Bernsdorf f. und n von zwei
Radfahrern ehe n geſch r ſodaß

e das wohlige

nd dem Wärterhäirschen 49.

15 Mk. pro Paar bezahlt und fanden ſchnellen

in ordentlich ſtarker iſt

markt war von Käzſfern und Verkänfern ſehr

ezember 1900.

er ärzt liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.
Wie wir hören, iſt die Sache der Königlichen
Staatsanwaltſchaft angezeigt.

Bitterfeld, 27. November.
Drainirarbeiter Beyer in Rödgen
tkünkenen Zuſtande aus der
ſeiner ung taumelte m hre er den
richtigen Weg und gerieth in den Dorſteich.
Er ertrauk und ſeine Leiche wurde am fol
genden Tage herausgezogen

Lurkenwalde, 28. November Ein gräß
liches Unglück ereignete ſich heute früh auf
der Anhalter Bahnſtrecke zwiſchen Woltersdorf

Die dort mit
e beſchäftigten Ar

Vorſicht zu üben
auf dieſer Strecke

außerdem
ſie gerade an einer Kurve beſchäftigt, ein
Umſtand, der zu einem traurigen Verhäng-
niß werben ſollte denn plötzlich brauſte der
von Berlin kommende Perſonenzug 283 heran

erfaßte die Axbeier G Sie and.
Lehmann aus Holzdorf, 70 und 10 Jahre
alt, und tödtete di eſelben. Dein einen würde
der Kopf vom Rumpfe getrennt, während

der andere buchſtäblich zerſtückelt wurde.
ſofort erfolgte Benachrichtigung n ſich
bald darauf Herr Sanitäsrath Dr. Luther

Als der
in be

Schänke nach

dem Ausbeſſern der
beiter hatten beſondere
bekanntlich der Verkehr

da

waren

Schloßkirche Vorm.

e Zahrs.
September und Oktober und legt ihre Eier

in den Roggen. Die Made vernichtet theils
im Herbſte theils im Frühjahr die Staude.
Ein durchgreifendes Mittet zur Vertilgung
der Fliege iſt nicht bekannt, es empfieht ſich
aber, die Felder in denen ſich große Schäden
ſchon jetzt zeigen, ümzupflügen und neu zu
beſtellen.

Vom Königl. Schöffengericht zu Crim
urttſchau wurden kürzlich vier Brüder zu
erheblichen Geldſtrafen verurtheilt, weil ſte
ſich geweigert ihre eigene Mutter zu unter
ſtützen trobden dieſelben, wie feſtgeſtellt, W
wohl dazu im Se waren.

Hirchliche arten von Annahnrg.
Adventsſonntag, Dezember

Hetstirche Vorm. 9 ühr Leſehottesdienſt,

Herr Paſtor Lange S10 Uhr Gottesdienſt
Herr Diviſtonspfarrer Zinkernagel.

Purzien Vorm.
ilhelt h

Auf
und höher
geſandt Muſt
weißer und fa
je 5in Begleitung des hieſigen Stationsvorſtehers

und einiger Gerichksbeamten mittelſt Etra
zuges an die Unfallſtelle.In Jauzroruith und Lipa (Kr So
werda) hat ſich die Fritfliege in größeren Di

menſionen gez eigt und die Roggenfelder theil
weiſe vernichtet

e Tee jeder Art fin
den durch die Annaburger Zeitung,
hierorts am meiſten geleſenen Lokstor t

Die Fl e T im beſten Erfolg.

brtenberg, So legienstr. 90.
l beſonders geeignet zu Weihnachts Geſchenken empfehle

S

Eernſprech er 107.
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haltbare Japan-Seide Mk. 7,90.

SammetBlouſe
in ſchwarz, roth und blau,

Poſten Scene
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Louiſiana Tuch
ſeit Jahren bewährte Quhlitäten20 Mtr. F arkfädig Mk

20 Mtr. feinfädig Mk i
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Größe 50)50 bis 60580

Dutzend Mk. 1,10 bis Mk. 6,
Handtächer
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Bamen Conferios
im Preiſe bedeutend ermäßigt:

Ein PoſtenStoff u. wattirte Räder Selz-,
Slüſch- u. Golf ab n
n Blouſen, Moggen- underröcke, ne häntel.

ſſerren Conſection
gute haltbare Qualitäten.

Joppe Mk. bis k. 30.Baletot k. 10, bis k. S.
Anzug Mk. 12, bis Mk. 48.e

Mark 2 bis
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auftretenden Einwohner unter Schonung der

Bevölkerung angeordnet;

ſtark

nrki re

a den nur noch im Reichsſch

meine Kurie ergaben einen üngeahnten Erfolg
der Deutſch Radikalen n im Eger

brratri gewählt haben wählen diesmal

Die Cochier des Majors.

ihr Julius noch nie gelogen, und daß die Nach

brhalten habe.

ſein Blick log von Elſen zu der unglücklichen
Mutter und wiederum zurück Endlich brach

zu bewegen daß Jhr Sohn irlcktehren kann,

r de Vor und Nachteile der

t at, deſto mehr drängte ſich ihr die Ueber

win e.

Politiſche Kundſchan.
Ventſchlaud.

Jn den Erörterungen der Chinavorlage
im Reichstage ſpielen die „Hunnenbriefe“
eine wichtige Rolle Briefe deutſcher Soldaten
in denen ſie ihren Angehörigen über die
Grauſamkeiten berichten, wie ſie auch von
ihnen ſelbſt auf Kommando verübt worden
ſein ſollen. Der Wert der Hunnenbriefe
erhält ſeine beſte Beleuchtung durch Auszüge
aus en des deutſchen Oberkommandos
in Oſtaſen. Jn dem Befehl, den Graf

Walderſee zur Einleitung der Operation nach
Padtingfu am 12. Oktober in Tientſin er
laſſen hät, findet ſich ausdrücklich folgende
AnordnungDer Herr Feldmarſchall hat rückſichtsloſes

Vorgehen gegen alle Boxer und feindſelig

Perſonen und des Eigentums der friedfertigen
um die Letzteren

vor dem Terrorismus ihrer eigenen aufrüh
reriſchen Landsleute zu ſchutzen ſoll außer
dem durch Entſendung kleiner beweglicher
Kolonnen in Verſchiedene Richtungen für die
Sicherheit der Bewohner des ſchon beſetzten
Gebietes vor den Boxern und für die Auſ
rechterhaltung der Ordnung geſorgt werden.

Ein Maſſenaustritt der Polen aus den
katholiſ hen Deutſchen Vereinen wurde in einer

ſuchten deutſchen Verſammtung der
Berliner Polen in Moabit angeregt. Sammt
liche Redner betonten, daß man den Germa
niſrungsbeſtrebungen der Regierung und der

deutſchen Parteien mit aller Kraft entgegen
treten muſſe. Alle Deutſchen ohne Ausnahme

ſtreben dahin, daß die Polen ſobald wie
möglich im Deutſchtum aufgehen Trotz der
Schließung der polniſchen Schulen würden
ſich Mittel den laſſen, um den polniſchenKinde ern h e Mutlerſerache und Nationalität

i. Die Z1 ſämnmenhörigkeit der
Feinde nuſſe mehr als bieher

In keinem polniſchen Hauſe
t der Nationelhelden fehlen.

die polniſche Natonalitat zu
i wurden an deren ungeſchwächt
S Lebenskraft ſcheitern

ralverband deutſcher Handlungs
n Gehllfinnen mit dem Sitz in
S leicht wie von dort berichtet

wild, eine Pelition an den Bundesrat zwecks
Ausfuhrnng des wiederholten Reichstagsbe

chluſſes, e die h kaufmän

et fin
atzämt die letzten

zolltechniſchen Beratungen über die Höhe und
die Abgrenzung der einzelnen Zollſätze ſtatt.

Geſterkeich.
Die bisher in DeutſchBöhmen vorgenom

menen Wahl Männer Wahlen für die allge

mal und Menimaleubr

lade und im nor 65 lichen und öſlichen

deutſch-radikal, darunter ausſproch ene Fabrik

orte. Ebenſo groß iſt der Crfolg der Deutſch
Radikalen in Nord Mähren, wo beide Man
date den Sozialdemokraten abgenommen
werden dürften

Rußland
Von einer Perſönlichkeit, die in den letz

ten Wochen in der Umgebung des Zaren
weilte, erfährt die Frkf. Ztg. der gegen
wärtige Zuſtand des Zaren biete zu Beſorg
niſſen keinen Anlaß. Die Kraniheit trat
nur gegen den 10. Nov. in ein ernſtes und
bedenkliches Stadium, das zwei Tage dauerte.
Während dieſer Zeit wurde das Schlimmſte
befürchtet.

Atalien.
Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich

mit einer Interpellation über die Ermordung
König Humbert's. Miniſterpräſident Sa
racco erklärte in ſeiner Antwort es ſei un
richtig, daß im Miniſterium des Aeußern
irgend welche Mitteilungen vorgelegen hätten
in welchen die demnächſtige Grmordung des
Königs angekündigt worden ſei. Vom par
lamentariſchen Standpunkt aus ſei die Re
gierung für alles verantwortlich aber in
dieſem beſonderen Falle könne man die Re
gierung nicht für eine That verantwortlich
machen, die man durchaus nicht voraunsſehen
könnte. 60 Perſonen ſeien mit dem Sicher
heitsdienſt für den König betraut geweſen
und die Behörden in Monza hätten alle
Maßregeln getroffen gehabt, welche ſie für
notwendig hielten, um den König gegen jede
Gefahr zu beſchützen. Unglücklicherweiſe
hätten ſich dieſe Maßregeln als nicht genü
gend erwieſen, weil die betreffenden Beamten
ihrer Aufgabe nicht gewachſen waren.

Portugal.
In NordPortugal ſind, wie verlautet,die allgemeinen Wahlen ruhig verlaufen

Jn Oporto unterlagen die bisherigen repu
hlikaniſchen Vertreter den vereinigten Monar
chiſten. Bisher iſt kein z tag in die
Deputirtenkammer gewählt

Grtethen landPrinz Georg von Stehenlend, der en
ropäiſche Kommiſſar von Kreta, läßt, wie aus
Paris berichtet wird, in der dortigen Münze
eine große Menge Kupfer Nickel und Sil
bermünzen prägen. Die neuen kretenſiſchen
Geldſtücke werden das Bildnis des Prinzen
s tragen.

Die amerikaniſche Regierung hat an vier

Länder das Geſuch gerichtet, den Vereinigten
Staaten zu geſtatten, auf dem Gebiet jener
Länder Köohlenſtationen zu errichten Sie

in der ChiriquiLagune und im Golfo Dulee,
ſowie d der Galapagos Inſeln zu erwerben
Dieſe Verſuche ſeien erfolglos geblieben doch
beabſichtige man, ſie in Kürze zit erneuern
Man irage ſich auch ernſtlich mit dem Ge
danken, ein Kohlendepot in Tſchifu zu errichten

Bohmen. Ganze Bezitte, welche 1897 ſozal England und Tranuspi. al

e das Verl drügers nac inherufung
eines Schiedsgerichtes zu unterſtützen leſen

Amerlka

habe verſucht, DatſiſchWeſtindien Landſtriche

t

franzöſiſche Regierung bilten, England fol
gendes Arrahgement vo ſchlagen „Rückkehr
zu dem Zuſtand vor dem Ut matum Trans
vaals Gewähr des Wahlrechts u die Ausländer nach fünf Jahren Aufenthalte mit rück
greifender Wirkſamkeit; beide Republiken
zählen eine durch ein Schiedsgericht feſtzu
ſetzende Kriegsentſchädigung, gleiche Rechte be

züglich der Sprache, Religion und Politik
für alle männlichen Landesbewohner über
16 Jahren, Autonomie für die Republiken
mit einem Könſularkörps in Pretoria, welches
in inneren Angelegenheiten der Bürenregierung
ſubordiniert, in äußeren aber ihr überge
ordnet iſt.

Wie in London verlautet, hat Lord Ro
berts eine Verſtärkung von 50000 Mann ge
fordert. Das Kriegsamt ſoll keinerlei
Schwierigkeiten wegen der neuen Forderungen
gemacht haben. Dieſe 50000 Mann ſollen
einen Erſatz bilden für die augenblicklich noch
im Felde ſtehenden Soldaten welche dringend
ihre Rückkehr nach England Herlangen Der
Schatzkanzler und die übrigen zuſtändigen
Kabinetts Mitglieder ſollen ſich bereits mit
dieſer Förderung eingehend beſchäftigen. Den
Morgenblättern zufolge findet die Regierüng
die gröhten Schwierigkeiten bei der Auwerbung
von Truppen für Südafrika

Daily Mail meldet aus Pietermaritz
hürg, die neue Kriegsmethode Kilcheners be
ſtehe darin ſdine geſamten Streitkräfte in
kleine Kadalletſeabteilungen einzuteilen, welche

die Buren bekainpfen ſollen. Wrd Kitchener
giebt zu, daß ſeine neue Krieg ührung eine
angwvierige ſein werde nd daß dadurch der

Krieg micht nur Monste, ſondern Pletvt
Jahre dauern dürfte.Der Standard meldet vom 26 d.
aus Pretoria: die Dlippen Bothas und Vil
joens entwickeln eine immermehr wachſende
Thätigkeit im Gelänſde. Wie es heißt haben
ſie einen neuen PLan erſonnen. Sie beab
ſichtigen,
Grenze der Kapkölonte zu verlegen, wo, wie
ſie annehmen, viele unzüfriedene Kaphollän
der mit geheimen Waſſenvorräten bereit ſind,
auf die geringſte Srmntigung hin die Feind
ſeligkeiten zu erneuern. Der Feind iſt faſt
überall in Transvnal und der Danje Kolonie
in außerordentlich Bewegung

Der ieg in China.Nach Mel di igen aus n hat Lit

d am nnahend
Tientſin abgereiſt Aus Peking e e

moch keine Mitteilung der Erkrankung des
betannteſten aller chineſtſchen Diplomaten vor,
dem übrigens ſein vo bezeichneter Sohn
ſchon bei verſchiedenen An e m Seite n ht.

r Signanfu ſen
uverneur von Scheuſt hat die Be

hörden von Kiangſu und Tſchekiang“ von
aufgefordert, Lebeismittel für den

Nach Pariſer Meldungen will Krüger die chen. Hof nach Signanfü z ſchaffen

delenige Batkerieſſihrer,

den Kriege hauplaß mehr nach der

g Ueber ſhee Notwendigten herrſchen nur ein

Die Londoner „Morningpoſt“ berichtet
aus Paris, daß von den Pekinger Vertretern
der Mächte die Zirkulernote Delcaſſee an
genommen wurde.

Außerdem wurden n
genomm. betr. Errichtu
für Baror Ketteler utid d
frage. u letzte Klauſ
lands urte 2glieus vorg
Jn unterrichtgen amer an
hingegett verſichert, daß de un
d Abkommen, der Vertreter der Mächte inP. n noch Nicht bekannt ſind, man glaubt

jedoch, daß eine Einigung über die franzö
ſiſche Note Jekommen iſt.

Ueber Annahme der am 19. Sep
tem ger verſpatet angegriffenen Petapngeforts
lieggen jetzt briefliche Nachrichten vor, ahis denen

zu erſehen iſt, daß die nur notdürftig mit

Hauptardeit
n Pferden ausgerülete dern e Haubitz batterie

unter ruſſiſchen Oberbefel
n ührt hat. Mit ausgeſeichneter Sicher

eit nahm Hauptmann Krenkow auls einer
Sntfernung von 390) Meter ein Fort nach

Dem anderen anf das Ziel Als et
mnit einem Nil ngewehſel beſchäf n war,
km von dem Höchſtkommandirenden
Alrejewit ch d hei
Batterien ſich aiſhielt, die Mitteilneng, d

Kruppſches Geſchütz das den Ruſſen beſondere
un bequein war, zum Slhweigen brachte den

erhielte. ſauptmannSt. Georgs Orden
hierauf den KampfKreſnkow nahm im

auf und bald war das Geſchlitz zum Schwe
ebracht und die Auszeichnung dem atgentericührer ſicher. An dem nach erf fölgelcher

Veſchießung um 9 Uhr vormittags erfotgten
Stunm nahmen 60 Mann der Bättetie unter
Leutnant Boy teil, und bald vwehten auf
alle Forts die deutſche und Se uſſse
Fl ägge

Deutſch er Reichetag
Sitzung vom 26. NoveinberAuf der Tagesordnung ſtand zunächſt die

Wierpelation des Grafen Oriola (natl. der
die Reichsregierung befragt, ob die Vora
beiten für die Reviſton der Miltkärpenſten
geſete beendet ſeien, und wann die Vorlage
zu erwarten ſei. Graf Oriola
Begründung der Interpellation darauf hin

n Wunſch ausgeſpröcher
t n W

Stimme, deshalb müſſe der Widerſtand des
Reichsſchahſekretärs überwunden werden. Wenn
keine Geldmittel vorhanden wären ſo müßten
ſie beſchafft werden das werde ohne neueSie möglich ſein denn ſelbſt zur Be
ſchaffung der Mittel für die Flotte habe der

für eStaatsſekretär Freiherr v. Thiel
Schatſekretär neue Steuern ſa
gehalten

mann veanewortete die Interpellation dahin,

Milit ärpenſtonsgeſetz im Gange feien, aber zu

nicht gekommen.
einer r an, aber der Penſionsetat
ſei überlakerott. ine der Anregung des Kriegs
mere ſebe die Reichsregierung vor der

Roman von Ev. Wald Zedtwis 39)

Nachdruck verboten.Die Drau beteuerte Hoch nd heilig, daß

edrin eine gleiche Klageſchrift ihres Sohnes

Berk war ſtummer Zeuge dieſes Auftritts,

er das peinliche Sch veigen.
„Geben Sie mir dies Schreiben, ich werde

verſuchen, was ich thun kann, Um Mr. Broom

liebe F Frau.
An mich ha ſich die F Frau Fewendet, Herr

von Berk, uberle aſſen Ste mir das Weitere
Sie wandte ich um Gehen Berk tröſtete

die ſo gut er konne, und verließ mit
ihr en Garten. Wie ſchön, wie edel war
Ele n ihrer Entrüſtung

Zettel waren an allen Straßenecken

a Arnold Freihold, das jüngſte
d s Hümanirätsvereins, forderte

Horige auf, ſich heute Abend zu
um einen Vortrag eines Sach

An berugen zu her.
Elfe war wie betaubt auf ihrem Zimmer

ängel ingt, wieder und wieder las ſie den
Blie des jungen Telemann, je öfter ſie dies

z ging auf daß er an Wahrſcheinlichkeit ge

Verſammlung

Moment unbeobachtet laſſend.

zu Mr. Broom gehen, um ihn hierher zu bitten
In dieſem Augenblick kam ſein Diener und
überreichte ihr eine Karte des Jnhalts, daß
er infolge ſoeben eingegangener n en
ſchleunigſt nach Hamburg reiſen müſſe,wichtige Geſchäfte ſeiner harrten. Die gen

fei ſo kurz bemeſſen, daß er gezwungen ſei,
ohne Lebewohl von ihr zu ſcheiden, weil er ſonſt

die Eiſenbahnſtation vor Abgang des Zuges
nicht mehr erreiche.Das, was Broom ſchrieb, war die Wahr
heit, und doch berührte es gerade jetzt Elſe
äußerſt peinlich

Broom ließ in aller Eile die notwendigſten

Sachen packen, ein Viergeſpann entführte ihn,
als er durch die Stadt ſuhr, ſah er wohl die
roten Zettel an den Ecken, doch ſchenkte er
ihnen keine Beachtung

Das verſtörte Ausſehen Elſens ſtel ihrem

Vater auf, Chriſtel fragte beſorgt, was ihr
fehlte, doch verſchloß ſie ihren Kummer im
Herzen und harrte aufgeregt der Stunde der

Langſam nahte ſich der Abend, zahlreich
verſammelten ſich die Mitgliede des Vereins
tief verſchleiert, zitternd vor innerer Erregung

wartete Elſe in der äußerſten, nux ſchwach
erleuchteten Ecke dem Beginn der Rede. Auch
Berk war erſchiegen, ſein ſcharſes Auge hatte
ſie wohl erkannt, doch that er, als ob er ſienicht ſehe, in Wirklichkeit ſie nicht einen

Die Zuhörer
ſchaft war gemiſcht aus allen Ständen, be
ſonders hatten ſich viele Weber der ümgegend

eingefunden.
Sie rief Ia C hrtet, ſie ſollte ſofort

gab in Kurzem die Zahl der i anverer an
die in den letzten zehn Jahren Deutſchland
verlaſſen hatten, ſchilderte gekréeu, wie viele
durchſchnittlich von ihnen dort drüben ein nur

d annähenrdes Auskommen gefunde hatten, wie
viele notdürftig das Leben friſtetezn und wie
groß und überwiegend die Zahl war,
die elendiglich zu Grunde gingen. Eine be
denkliche Bewegung ging durch den S gal, man

hörte unterdrücktes Schluchzen, Drohungen
wurden ausgeſtoßen, mit Mühe gelang es
Freihold, die Ruhe wieder herzuſtellen Jetzt
ſchilderte er genau das Treiben vieler, wenn
auch nicht aller Agenten. Das wa ten Ent
hüllungen grauſamer Rohheit

anzitbieten wagte

erſehen wie hoch der Gewinn für diejenigen
ſein nnß, die an der Spite ſolcher Humanitäts
beſtrepungen ſtehen

Edn Hnrchormgendel Wiehe durch
Kitterte den Saal.„Nieder mit t Boom nieder mit dem
e er e e aus mehr als bünbert

ehlenRuhel!“ rief einer der Seſonneneren,

welcher ein langes

daß der Rechstag in zwei Reſolutionen den

gerade

Admirat

einer der e

wies in der

ſt daß die Vorarbeiten zu einer Rovelle zum

einer Vorlage an den Bundesrat ſei es noch
Er kenne die Rot wendigkeit

der Reichsinvalidenfonds ban

Ihr ſelbſt könnt daraus

ſprang auf die Erhöhung und las mit über
lauter Stimme die Abſchlüſſe teuſtiſcher Ab
ſcheulichkeit. e echt

„Steinigt mir eit, auf zur Villa S r
;8 geliebrauſte es du ſtand der

Wilde Flüche erſchollen, wieder
zweifelten die Glaubwürdigkeit der

Der Name Broom würde laut
einer der Weber auf mit geballter Fauſt
er auf Freihold zu und forderte Bewei
das, was er ſoeben ſagte.

Freihold ſtand aufrecht da, mit feſter
Stimme rief er Hier ſind el d ba
bei warf er ein großes Packet Papiere auf
den Tiſch.Der Mann n der leſen Frei
hold legte ſeine„Noch einen Augenblick Sehor, erſt ſollt

Jhr wiſſen, daß man mich ei einſt ſelbſt für den
modernen Sklavenhandel gewinnen wollte,
hier ſind die Gott und die Menſchheit ent
würdigenden Kontrakte, welche man mit mir
abſchloß. Deutlich können? Sie daraus er
ſehen, wie viele Proz für jeden Kopf

Arnold Freihold betrat den a wer er eines Auswanderers, den hin iend enſollte man mir, dem e e

Andere

e an. 9
Mit Nun Froct den vorher getroffenen
rdnunge Volenheld's, der ſich mit der
eilsl Welt voßd ruhig geſtunten Bürgern

a
larmend erſrene a dte

bleicheze, ſchönes Mädchen,
der die Worte fehlten.

Er führte ſie n ch Haus halb trug er ſie,
och hien's ihm ege ſüße Laſt, er fühlte
Kraft und Siarte e z tr en durch das
ganz ehrt

m a Kapitel.
die Elemente ſchienen entfeſſelt, die Erde in
ihren Grundveſten erſchüttert zu ſein.

Das was eine entſetztiche Nacht geweſen

h inte te, e es, die s

e

a e
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ſtumm lauſchten die Menſchen den allgew t

e

Frage, wie weit ſte auf alle Fälle mit der
Erhöhung der Penſtonen gehen könne. Es

nicht mehr zu erwarten Auf
Abg. Dr. Sattler (natl wurde
ſprechung der Interpellation beſchloſſen. Abg.
Rickert (fr. Vg.) führte aus, daß den Jnva
liden feierlich Abhilfe verſprochen worden ſei,
aber wenn man an die Erfüllung eines Ver
ſprechens erinnere, finde man nur ein Achſel
zucken und höre die Litanai von den enormen

Konſequenzen Dabei wiſſe der preußiſche
Finanzminiſter nicht, wohin mit den Ueber
ſchüſſen, im vorigen Jahr 86 Millionen und

in dieſem noch mehr. Er müſſe die Regie
rung dringend auffordern, noch in dieſer

Seſſion die Vorlage einzubringen Abgeord
hHeter Fritzen (Ctr) verlangte ebenfalls, daß

die Vorlage noch in dieſer Seſſion einge
bracht werde. Das ſei Bei der günſtigen
Finanzlage möglich Auch Dr. Dertel (konſ.)
ſtimmte dieſem Verlangen zu röet aber, dieſe
Flage nicht mit den Eivilperſomen zu verquicken.

Sitzung vom 27. r
Se winde der Heſetzentwurf betreffend
die Köntrole es Reichshaushalts pro 1900
ekkedigt und die Ueberſicht über die Reichs
ausgabe und Einnahmen pro 1899 von
der Tagesordnung abgeſetzt, worauf das Haus

in der Beratung der Seemannsordnung fort
führ. Abg. Lenzmann (fr. Vp.) erkannte
die Vorlage als ein wohlgelungenes Werk

an, das vielen Anforderungen gerecht werde
nach drei Richtungen müſſe die Kommiſſion

einſetzen, ſie müſſe ſorgen für Sicherung des
Schiffes, Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit
und Schutz der Seeleute gegen Ausbeutung
Dem Bundesrate dürfe nicht zu viel Freiheit
gelaſſen werden, denn er ſei nicht ganz un
abhängig und begehe Handlungen, die ſelbſt
Herrn Bueck befremdend ſind. Bundes
bevollmächtigter für Bremen

ſaße vor der Kalatravakirche paſſtert iſt.

en in Streit, wobei einer
nen Gefährten niederſchoß. Der Mörder

unbekannt Jn Murcia find über hundert
Perſonen a der Trichinoſe erkrankt
Der ungariſche Kultusminiſter hat in
folge vorgekomnmener Skandale, die zu zahl
reichen Duellen Führten, die Schließung der
Univerſitätsklubs angeordnet.

Sei einem Brande auf dem Gehöft des
Gutsbeſttzers Schröder in Eichenwalde, Kreis
Marienburg kamen 85 Stück Rindvieh und
alle Pferde in den r um.
Große Aufre n hat in der pluto
kratiſchen Geſellſchaft von Manhattan die Ent

n garnicht erklären konnte

eging Podann Selbſtmord Die Urſache iſt

deckung hervorgerufen, daß die während des
letzten Sommers in dem Badeort Newport

umfangreichen

Brände, deren Entſtehung man ſich bisher
von einem Sohn

des berühmten Arztes und Multimillionärs
Denniſton Bell angelegt worden ſind. Der
junge Menſch geſteht. ein, die Gebäude in
Brand geſteckt zu haben, um das grauſige
Schauſpiel der emporlodernden Flainmen zu
genießen und den Lärm der vorbeiraſſelnden
Feuerwehr zu hören. Er ſelbſt war auch
immer die erſte Perſon, die Alarm ſchlug.
Man hat den für derartige Senſatinen
ſchwärmenden Millionärsſohn zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes vorläufig in einer
Jrrenanſtalt untergebracht. Der Vater des
jugendlichen Brandſtifters iſt vollkommen
niedergeſchlagen.

In St. Pilt war in der Nähe des Bahn
hofes ein Pferd durchgegangen und hatte
ſeinen Reiter guf den Bahnkörper geworfen,
wo er bewußtlos ltegen blieb. Die bei der
Station dienſtthuende Schrankenwärterin Frau
Jaelty eilte nun ſofort herbei; holte zunächſt
das Pferd ein und brachte ſchließlich Roß
und Reiter unmittelbar vor der Ankunft des
nächſtfälligen Schnellzuges in Sicherheit, wo
durch rechtzeitig großes Unheil verhütet wurde.

Der braven Frau iſt ſeitens der Eiſenbahn
direktion in Anerkennung ihrer entſchloſſenen
That eine Belohnung zu Teil geworden.

Aus Zudapeft wird berichtet Der
wohlhabende O-Beeseer Landwirt Steva
Koits nahm ſich vor einigen Wochen ein
Weib; er hatte ſich die Frau aus Melencze
geholt wo ſie vordem als Witwe Marie Ge

ſupogyniacsky gelebt haben ſollte. Die junge
Frau ſtrich dem ſchon alternden Manne in
den erſten Tagen ihrer Ehe ſo lange um den

wo er ſeine Spargroſchen verborgen hatte

Kronen betragende Baargeld des Alten.

Auſpruch nahm, um ſein Weib und fein
Geld zurückzuerhalten. Die Narie Geſupo
gyingesky wurde auch alsbald ermittelt.

als er einem ihm ganz fremden Weibe
gegenüberfſtand. In Verlaufe der ſodann
eingeleiteten Unterſuchung ſtellte es ſich her

unbekannte Fräuensperſon
unter dem Namen und mit den Schriften
der Marie Geſupsgyinacsky mit Steva Koits
die Ehe geſchloſſen hatte. Woher ſie kam,

Daß die Tü ich ihren Humo
geht aus einigen kdoten hervor,
in dem Buch „Die Türkei in Europa ſin
det, das ſoeben anonym bei E. Arnold er
ſchienen iſt. Der Hodſcha Nasreddin in Ef
fendi, eine Perſönlichkeit aus dem 14. Jahr
hundert war ein veritabler Humoriſt. An

daß der Hodſcha ihnen in der Moſchee eine
Predigt halte; er hatte das nie zuvor gethan,
weil er keine Rednergabe beſaß. Wider
willig beſtieg er die Kanzel, warf ſeinen

die Gartenmauer gehängt hatte.

Bart, bis ſie es von ihm herausgebracht hatte.

Eines Morgens war die liebende Gattin ent
ſchwunden, mit ihr auch das geſamte 590

Koits machte ſich ſofort auf den Weg nach
Melencze, wo er die Hilfe der Behörde in

Aber wie groß war das Erſtatnen des Koits,

Blick über die Verſammlung und e

wißt ihr, was ich auf dem Pukte bin zu
ſagen?“ Natürlich antworteten ſie Nein
„Nun, ich weiß es wahrlich auch nicht
ſagte er und verließ eiligſt die Moſchee. Die
Gemeinde jedoch war entſchlaffen, eine Pre
digt von ihm zu haben und zwang ihn am
darauffolgenden Freitag abermals, die Kanzel
zu beſteigen Er ſtellte ihnen dieſelbe Frage
und die Gemeinde antwortete mit Ueberein
ſtimmung: „Ja „Nun, wenn ihr es
wißt, dann brauche ich es euch nicht zu ſa
gen und entkam abermale. Am dritten
Freitag hatten die Dörfler, wie ſie glaubten,
einen unfehlbaren Plan ausgedacht. Sie be
kamen den Hodſcha wieder auf die Kanzel
und antworteten auf ſeine gewohnte Frage
„Einige von uns wiſſen es und die andern
nicht,“ worauf der Hodſcha antwortete: „Dann
mögen diejenigen, die es wiſſen denen berich
ten, die es nicht wiſſen. Die Gemeinde
plagte ihn von da an nicht mehr um eine
Predigt. Jn einer heißen Nacht ſchlief
der Hodſcha der Kuhle wegen auf der Ve
randa. Er wachte plötzlich auf und ſah
eine Geſtalt die er für einen weißgekleideten
Räuber hielt, über ſeine Gartenmauer klet
tern. Er ergriff erſchrocken ſeinen Bogen
und ſchoß ſofort einen Pfeil auf den ver

Gartenmauer trat, fand er, daß fein Pfeil
ein weißes Nachthemd durchbohrt hatte, das
ſeine Frau gewaſchen und zum Trocknen an

Der Hod
ſcha fing laut Gott zu preiſen an. Seine
frommen Worte weckten die Nachbarn auf,
die glaubten, daß man ſie zum Gebet rufe.
Da es noch mehrere Stunden vor Sonnen
aufgang war, ſchalten ſie den Hodſcha ſeiner
verfrühten Frömmigkeit wegen, worauf dieſer
fich entſchuldigte Ich habe Gott dafür ge
dankt, daß ich nicht in dem Hemd geſteckt,
das ich mit dem Pfeil durchbohrt hätte.

BermiſhtesEin ſeltſames Teſtament h

nd wer ſie iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt

geſuch

einem Freitag beſtanden die Dörfler darauf

Annaht

e SDer im Zuchthaufe den ſitzen
Barbier Ziethen hat mit ſeinem Verteidiger
Rechtsanwalt Viktor Fraenkl aus Berlin eine
längere Unterredung gehabt. Der Verteidi
ger hat mit Ziethen alle Punkte, welche für
das Wiederaufnahmeverfahren von Wichtigkeit

ſind, einzeln eingehend durchgeſprochen. Denn
Ziethen läßt die Hoffnung trotz aller bisheri
gen Fehlſchläge nicht ſinken. Er erklärt daß
er das Bewußtſein ſeiner Unſchuld aufrecht

meintlichen Einbrecher ab. Als er an die zugeh

le halte Von Werden vegab ſich der Ber
Verzweiflung „Ol Jhr wahren Gläubigen teidiger nach Eberfeld, um dort mit einem

Ehepaar, welches mit Ziethen bekannt war
Rückſprache zu nehmen. Die Beſtrebungen
zur Erreichung eines Wiederaufnahmeverfah
rens werden nach den Erfahrungen dieſer
Reiſe mit neuem Eifer fortgeſetzt werden.

Ein Hunenlettet wurde im Reichstag
vom Abg. Bebel bei der China Debatte ver
leſen. Einem Mitarbeiter der ſozialdemokra
tiſchen „Fränk. Tagespoſt“ liegt dieſer von
Taku am 5. November abgeſtempelte Brief
vor, in dem es heißt „Es iſt ja kein richti
ger Krieg, nur ein gegenſeitiges Morden.
Wie wir die erſte Schlacht gewonnen hatten,
da hätteſt du ſehen ſollen, wie wir in die
Stadt einrückten. Alles, was uns in den
Weg kam, ob Mann, Frau ob Kind, alles
wurde abgeſchlachtet. Nun, wie da die Wee
ber ſchrieen Aber des Kaiſers Befehl lautete:
keinen Pardon geben, und wir haben Trete
und Gehorſam geſchworen und das halten wir
auch. Wenn ich einen Schuß abgebe oder
meinen Säbel zum Hieb oder Stich ziehe,
wenn uns der Feind mit einer gut gezielten
Salbe begrüßt, ſo denke ich, jetzt kommt auch
mein Stündlein. Aber Gott hat mich bis
jetzt noch immer beſchützt und wird es
auch weiter thun. Ich will weiter nicht
ſchretben, denn es iſt ja gräßlich, wie das da

t

Ein bisher unbekanntes Gedicht aiſer
Friedrichs, das der Morarch von ſeinem
Krankenlager in Scharlotenburg aus tele
graphiſch an ſeine Gemahlin richtete, als ſie
am 9. April 1888 nach Poſen eilte um der
überſchwemmten Stadt die kaiſerfiche Teile
nahme zu bekunden, wird von den Poſ.
N. veröffentlicht. Das von rührender Zärt
lichkeit zeugende, wehmtitig ſtimmende Tele

gramm lault et„Selbſt im Leid des Troſtes begehrend,

Treues Vorbild der Ergebung,
Bringſt Du Troſt und Mut, Belebung.

Wo Du weilſt, iſt Hoffnung nah',
der Sei gegrußt; Viktoria

Friedrich.

So fern vom
Es finden s auf die Sorgen,

Es triſfts ittrer Harm.
Und raufſcht das Laub ihm dann odel

So hört's voll Sehnſucht zu
O käme nur das letzte Weh
Und brächt es ſtill zur Ruh! S

Willy Step tat.
Fran (ihren Mann überraſchend, als er

der Kellnerin einen Kuß giebt) Aber Mann,
was machſt Du denn da!“ Mann: „Hm,Jch, liebes Kind? ich ſtudiere nur die e

hieſige Rundar t
Die Tochtet des Mſor

ß.
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Der Donner rollte. Bliße erkeuchteten
blendend die dunkle Nacht, der Regen floß in

Ströme nieder, dem Rotfluß wurde ſchier

ſein von der Natur ihm angetvieſenes Bett
zu eng, ſchäumend überflutet, er Feld und

Wieſen Kein Auge ſchloß bleich und

Töonen der Natur, mit Zittern und mit
ſchaarten ſie ſich zuſammen, um gemein

die Schrecken zu ertragen Von alledem
Elſe nichts, angekleidet lag ſie auf ihrem tzt
die Ha de ſtumm über der Br. d
ſtarrte ſie ins Leere, und ob der Briner
ſo grauſig grollte und ob die Blitze nes

furchtbar glühten, keine Wimper zuck
Glied rührte ſich, ihr war's, als w

heute geſtorben. Das Grollen der Nat

i

ſie
er

lief allmählich nur fern, ganz fern ließ ſich
noch ein Donner matt vernehmen zuipeilen

züngelte noch ein abgeblaßter der Regen
Elfiel ſanft träufelnd nieder. verſgorrte

noch in ihrer Stellung, und als die Sturme
ſich ganz beruhigt hatten und als
rot in ihre Kammer ſah, da wu
wie lange ſie ſo gelegen hatte

Chiſſtel trat hinein, ſie ſchr
das verſtörte Antlitz ihrer n t
eben wie im Halbſchkaf wandelnd ſich erhob
Sie wagte nicht zu fragen warum Elſe
an ekleidet war ſie wußte, was geſtern Ab

gingen die Beiden an ihr Tagewerk, ein Ge
dante veſeelte ſie, der Gedanke Werner
Ruhe durch dieſen entſetzlichen Vorfall nicht

zu ſtören
erfahren faſt wünſchte Elſe, daß der Himmel
ihn heute zu ſich riefe, damit er in dem
tröſtenden Gedanken ſein Kind verſorgt zu

ging hinunter in den Garten ſie betrat die
Laube und gedachte des Geſpräches, welches
ſie geſtern mit Berk auf dieſer Stelle führte

Tiefe Beſchämung bemächtigte ſich ihrer und

komm ihrem Innern auf.
dennoch tauchte plötzlich ein Hoffnungsſtrahl

f. War Mr. Broom
Jawirklich ſchuldig war er mit jenen pflicht

In ineret, ehrloſen Wichten denn wirklich in
änte im Arſelbe Lienie zu ſtellen konnte er

ein ruſſiſcher Leine glänzende Ausnahme bilden
kands eren? Sollte ſie ihn, die ihm

Treue Di iks Leben, jetzt in der Stünde
der gut r verlaſſen gleich all den

AnderenLangſe Mut zurück erſt wollte
ſie haarich 2 und dannwenn es verdammenDie Sann ngen, ein heller
Morgen lachte ihr entgegen und aus den
Blumen ſchien ihr Hoffnung auszuduften

m. Berk ſollte kommen. er war der Netter in
der Not mit ihm wollte ſie das Weitere be
ſprechen. Am Zanne reiſten Beeren, rot,
weiß und ſchwarz durchmiſchten ſie die grünen
Blatter, die ab und zu des nahen Herbſtes

auch ſchon gelblich färbte, und dort wo
ife Hagebitten ch zu purpurfarbenem

Sirauße fuaten da ſtand eben dert an den ſie
e

Der Kranke ſollte und durfte nichts

wiſſen ſanft ins Jenſeits ſchlummere. Elſe

ihn ließ es keine Ruhe, ihn trieb's hie her
um ſich bei der alten Chriſtel zu beftagen,
wie Elſe die Schrecken, die ihr geſtern Aend
die Menſchen, die ihr heute Nacht die zürnende
Natur, bereitet, überſtanden habe.

Stumm ſtanden ſich Beide einen Augen
blick gegenüber, dann ging Elſe auf ihn zu,
ihr wars, als wäre ſie mit dem Offizier von
Jugend auf bekannt, und ein Vertrauen un
verſiegbar, unerſchütterlich, zog in ihre Bruſt.

Berk trat in den Garten.
Welch eine Nacht, ſagte er.
„Welch' ein Abend, entgegnete ſie. „Der

heutige Tag ſoll Klarheit bringen in das
Dunkel, das geſtern mein Lebenslicht ver
hüllte, kommen Sie, ſetzen Sie ſich zu mir

Welt, zu dem mich mein Vertrauen zieht zu
de ich offen ſprechen kann

Berk verneigte ſich, ſie ſaßen wieder in
der Laube, wo ſie geſtern ſich geſprochen wie

hatten 24 Stunden hingereicht, vielleicht das Kop
Seite, glühendes Rot färbte ihre Wangen.Schickſal eines ganzen Menſchenlebens zu ver

ändern. e eElſe fuhr fort „Sie hörten geſtern, was
ich hörte Sie empfanden treu mit mir das
weiß ich.“ Ungezwungen reichte ſie ihm da
bei die Hand wie war die Hand ſo warm,

ein leiſer Druck der zarten Finger beſtätigte

was ſie geſprochen S e
Die Spitzen jener Rede die Wutaus

brüche der Vertammlung richteten ſich zu zu

Sie ſind der einzige Menſch auf der ganzen

ſo weich und doch dabei ſo kräftig geformt

dachte Schlaſtos hatte auch er die Nacht erſt gegen mernen Verlobten, dann gegen
verbracht, ſchlaftos fand auch ihn der Morgen mich die ich ihn thatkräftig unterſtüßte, m eine

Pflicht iſt es, für ihn, den Abweſenden, in die
Schranken zu treten, den Thatbeſtand klarzu
kegen und wenn es möſlich iſt, ſeine und
meine Ehre zu verteidigen Sie ſtand voll
aufgerichtet vor dem Offizier, ei n Bild jung
fräulicher Hoheit. S„Seine, meine Ehre iſt d i berührt,“ rief
ſie wieder, „es wäre feige erträchtig von

ſie beſchimpfte. Ich leide unter dieſer Shteu
kränkung furchtbar und will verſuchen, auch
ihn, dem alles Ehre iſt, wenn möglich davon
reinzuwaſchen.“

Berk ſah ſie an, warm, weich und innig

unwillkürlich ihre Lider ſenkte.
Berk hatte ihre Hand erfaßt und hielt

in der ſeinen
„Jch ehre und begreife den Schmerz der

zugethan.“ eElſe erzitterte, ſie wandte den Kopf zur

Berks Herz jubelte hoch auf, die inne e
Stimme hatte ſie verraten, dem Zittern, dem
Erröten vermochte ſie nicht zu gebieten, er
wußte jetzt daß Liebe nicht das Band war
was Elſe mit jenem Mann verknüpfte. Sollte
er jeht zu ihren Füßen ſinken, ſollte er ihr
ſagen was ihn durchglühte? Nein, nein das
wäre nicht edel, war ſie h e e An
gelohte eines Anderen

e

Euſt Du fremden Leide wehrend.

mir, wollte ich ſchweigen nden, daß man

drang der Blick zu ihr empor, ſo daß Elſe

jungen Hraut, die ihrem Bräutigam in Liebe

San



Bei Einkäufen von 30 Mark an wird
e n C aſ ſ en an eſanſhans S

Collegienstr 14.
ibwäſche.

Kleid erſt
CEréèpes, glatt mit kl. Effecten Mtr. 55, 75, 99 50.

Cheviots, einfarbig und melirt Mtr. 75, I. 10, 150 4.50
Homeſpunes melirt und noppés Mr. I.23, I. 85 2.40.

Fantaſie Mohair Stoffe mit Seide Mitr. 1.25,
S 2.25 5. 00.e Schleifen und Caros engliſcher Geſchmack

aparte Coſtüme,e ne,Reinwollene Damwentuche, M 2.15- 50 r
Hauskleider und Promenaden-Roben:

„Berslina“ geſtreift und genvppt Tuch Mr. 28 63 Pfg.
„Walda Loden in echten Melangen Mtr. 48--93 Pfg.v Aegirs jaspirt, wollenweiches Gewebe, Mr. 93 Pig

Lamas in verſchiedenen Qualitäten.
Wollene Blousen- Flanelle in entzäckenden Caros.

J Gelegenheitskauf 4. Velonrsbarchend
u. 55 Pfg. das Meter.

Schwarze und weiße Wol lſtoffe
Für Braut und Konfirmanden Kleider e eeonelrrenzioſe Qualitäten, glatt und gemuſtert, von ein

fachſten bis eleganteſten Genre.
Brautseiden Mtr. von 98 Pfg. an.

e W in Plonlenleiden. S Buben

Mr. 80 Pfg.
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Rückfahrkarte

ouis eWMitten berg
Größtes Verkaufshaus wittenbers und Amgeg

Verkaufsrä ine: Souterrain Parterre

e e e r mClaſſe im Umkreiſe an meiner
vergütet.

Holzmarkt.
u

D.

I. Stock.

iternlt
Damen Confection.

Damen Jackets (Courdſtoffe) Weite 40—50, Sterick 2.85,
4.50, 6. 00 M.T Damen Jackets (mit und vhne Futter) hochgpart, verſchuurt

und applicirt, Stück 7.50, 9.00, 12 25 Mk.Damen Sackos (mnodernſte Fae ons) Stück 11- 20 Mk.

Golf-Capes (feinſte Caros) Stück 6.50, 9.50 12 Mk.Extra lange Capes („Espagnols in Tuch, Homeſpunes u.
Hymalaya) exquiſite Deſſins Stück 12.50 30 Mk.

Krimmer- Capes 729 90 m Länge mit Futter i. Ia ſchier
Stück 9.50 15 Mk.Aſtraee und Samnt- r (aufs reichſte ausgeſtattet)

Stück 16 40 MkRäder in Mirza- und Dekimo- Stoffen.
Schwerste Winter-rauen-Mäntel.
Pelz- Capes Plüsch-Jackets.

Kinder Confection.
Kinder Jackets, Kinder-Mäntel, Baby Jackets

Baby- Mäntel ein Anfachften nd eleganteſten Geure in nur nodernſten
Mirza, Lama und GEskimoſtoffen

KUKngbenConfeetion.
KnabenAnzüge in verſchiedenen Facons. SKugben- Mäntel und Paletots d

Knaben oſen mit v Leib.

e
e J

e

e c m e nZum S ahnte
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schuhwaaren
für Herren, Damen und Kinder

in jeder Größe und Preislage, ferner halte großes Lager der

berühmten OschatzerFilzſchuhe und Pantoffeln,
Gümmischuhbe in allen Größen.

Beſtellungen nach Maass und Reparaturen
jeder Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Wilhelm Freidank,
S nnimagermeiſteeAnpabntg Torgauerſtr. 23.

e eAls ſchönſte und G altifrhe

Weihnachts Geſchenke
ſich eignend, einpfehle große Auswahl inNippfachen, Taſſen, Kaffee Serpire (auch zur Silber Hochzeit

S paſſend), Werugläſer, Stammſeidel, Kuchenteller, Tablets,
Ampeln, Portemonnates, Cigarren Etuis Meſſer und

J Gabeln (von den einfachſten bis zu den feinſten), Hritannig- Löffel
Tellerwagen, Keibemaſchinen, Fleiſchhacke Maſchinen
Hacke und Wiegemeſſer, Kupfer und Meſſing-Keſſel, Wärm-
flaſchen in Weißblech und Kupfer, Gardinenſtangen und Ro
fetten, Zürſtenwagren, Fußabtreter uſw. Waſch- Garnt-
z kuren, Geräthſtänder, e Schlittſchuhe, e ſowie ſämt
S liches Küchen- Geſchirr in Eiſen und Emaille.

Carl Zoberbier, Annaburg.
S ePreisselbeeren I Vamillinm

in Raffinade eingekocht (beſter Grſatz für die heure Vanille)
Otto Flemann, empfiehlt die Apotheke Annaburg.
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Anr rin

Jn Saale des Gaſchofs zum Goldnen ding
Sonntag den 2. Dez. 2 große Gala-Vo ehrnet

Nachmittags 4 Uhr und Abends s Uhr.Die Vorſte lung beſteht in Vorführung dreſſirter Pferde, des kleinen Schott

Claus u. Zum Schluß Große kointſche PantomineEuirée z Platz 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg., Stehplatz 20 Pfg. Kinder die Hälfte
Anfang Nah Uhr und Abends 8 m Es ladet erggebenſt ein e wenig

zum hat abgugehen

An Annaburg.Binnen Ge rstenseliret,
Graupenfutter,Maisschrot, goeriss. Mais

rege billig
Oskar Scheibe.

Aotenpapier
empfiehlt die S Buéhdrueckeret.

Wiener Backpulver,
Packet 15 Pfg. empfiehlt die

Apotheke n

d Sonntag, den 2. d.
Nachmittags 3 Uhr

Mona V ergaminlung
Schwarzen Adler Alles Nähere dich

Eiren ar e Der

Ongren oben Frenngen u
Bekannten die traurige Naeh-
rieht, dass unser liebes Söhne hen

Werneram Donnerstag Morgen 9 öhr
Santt en sehlafen ist.

Um nvige Theilnahme pittet

Familie Kunze
Be er gung Sonntag Naehmit

tag 3 r

Zu Anfertigung vonjeder Art Put2,
Damen und Kinderkleidern

ſowie zum Wäschenahen u
empfiehlt ſich

Fran Schwarzfeger,

n n e
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg

und Irland Ponnyes, Eſel, Hunde; Auftreten von Athleten, Kraftturner
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